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München

Bilanz zum 31. Dezember 2023

AKTIVA

 

€
31.12.2023

€
31.12.2022

€
 

A. Anlagevermögen
 

I. Sachanlagen
 

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 0,00 6.431,26
 

Summe Anlagevermögen 0,00 6.431,26

 
B. Umlaufvermögen

 
I. Vorräte

 
1. fertige Erzeugnisse und Waren 8.033.497,68 11.452.629,45

 
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.205.259,72 3.221.182,79
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 11.493.298,46 5.137.937,94
3. sonstige Vermögensgegenstände 76.725,78 105.745,73

15.775.283,96 8.464.866,46
 

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kredit-
instituten und Schecks 0,00 285.168,13

 

Summe Umlaufvermögen 23.808.781,64 20.202.664,04

 
C. Rechnungsabgrenzungsposten 200.361,04 180.126,93

 

24.009.142,68 20.389.222,23

PASSIVA

 

€
31.12.2023

€
31.12.2022

€
 

A. Eigenkapital
 

I. Gezeichnetes Kapital 3.175.000,00 3.175.000,00
 

II. Kapitalrücklage 15.387.655,00 15.387.655,00
 

III. Verlustvortrag -2.897.392,27 1.523.864,74
 

IV. Jahresüberschuss (i. Vj. Jahresfehlbetrag) 1.242.928,85 -4.421.257,01
 

Summe Eigenkapital 16.908.191,58 15.665.262,73

 
B. Rückstellungen

 
1. Steuerrückstellungen 385.367,55 217.467,63
2. sonstige Rückstellungen 2.684.373,65 3.409.375,72

3.069.741,20 3.626.843,35
 

C. Verbindlichkeiten
 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 388.862,77 490.580,81
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 388.862,77 (€ 490.580,81)

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 3.223.911,35 219.626,39
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 3.223.911,35 (€ 219.626,39)

3. sonstige Verbindlichkeiten 418.435,78 386.908,95
- davon aus Steuern € 271.905,48 (€ 264.809,44)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit € 106.055,67 (€ 0,00)
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 418.435,81 (€ 386.908,98)

4.031.209,90 1.097.116,15
 

24.009.142,68 20.389.222,23
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München

Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum vom 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023

€
2023

€
2022

€
 

1. Umsatzerlöse 43.788.094,47 43.508.904,34
 

2. sonstige betriebliche Erträge 97.673,36 326.878,12
- davon Erträge aus der Währungsumrechnung € 96.251,15 

(€ 326.878,12)

 
3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe und für bezogene Waren -25.676.715,66 -24.708.687,03

 
4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -7.487.022,88 -7.714.227,28
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -864.649,15 -738.893,85
- davon für Altersversorgung € -70.899,36 (€ -45.434,25)

-8.351.672,03 -8.453.121,13
 

5. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und Sachanlagen -6.431,26 -7.015,91
 

6. sonstige betriebliche Aufwendungen -8.267.335,53 -14.548.588,81
- davon Aufwendungen aus der Währungsumrechnung 

€ -115.553,56 (€ -332.192,17)

 
7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 278.322,91 718,83

- davon aus verbundenen Unternehmen € 278.322,91 (€ 718,83)

 
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -3.789,46 -116.757,51

- davon an verbundene Unternehmen € -3.789,46 (€ -116.534,90)

 
9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -615.217,95 -423.587,91

 

10. Ergebnis nach Steuern 1.242.928,85 -4.421.257,01

 

11. Jahresüberschuss (i. Vj. Jahresfehlbetrag) 1.242.928,85 -4.421.257,01
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Anhang zum Jahresabschluss 2023
 

I. Allgemeines

Die Jazz Pharmaceuticals Germany GmbH mit Sitz in München ist beim Amtsgericht München

unter der Handelsregisternummer HRB 171955 registriert

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß den §§ 242 ff., 264 ff. HGB sowie den

einschlägigen Vorschriften des GmbHG aufgestellt.

Die Jazz Pharmaceuticals Germany GmbH erfüllt die Größenkriterien für eine mittelgroße

Kapitalgesellschaft i.S.d. § 267 Abs. 2 HGB. Die Bilanz zum 31. Dezember 2023 und die

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 wurden nach

den Gliederungsschemata für große Kapitalgesellschaften entsprechend § 266 HGB aufgestellt.

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt (§ 275 Abs. 2

HGB). Die Erleichterungsvorschriften für mittelgroße Kapitalgesellschaften gem. § 267 Abs. 4

HGB wurden angewendet. 

 

II. Bilanzierung- und Bewertungsmethoden

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nachfolgenden Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden maßgebend:

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um

planmäßige Abschreibungen vermindert. Die Abschreibungen werden nach der voraussichtlichen

Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände und entsprechend den steuerlichen Vorschriften

linear über eine Nutzungsdauer von drei bis zehn Jahren vorgenommen.

Soweit der nach vorstehenden Grundsätzen ermittelte Wert von Gegenständen des

Anlagevermögens über dem Wert liegt, der ihnen am Abschlussstichtag beizulegen ist und eine

voraussichtlich dauernde Wertminderung vorliegt, wird dem durch eine außerplanmäßige

Abschreibung Rechnung getragen. 
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Geringwertige Wirtschaftsgüter bis EUR 800 werden grundsätzlich im Jahr des Zugangs

vollständig abgeschrieben und im Anlagenspiegel als Abgang gezeigt. 

Das Vorratsvermögen wird mit den Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten

oder dem niedrigeren beizulegenden Wert zum Bilanzstichtag bewertet.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt. Allen

risikobehafteten Posten wird durch die Bildung angemessener Einzelwertberichtigungen

Rechnung getragen. Pauschalwertberichtigungen wurden nicht vorgenommen.

Die flüssigen Mittel und aktiven Rechnungsabgrenzungsposten werden mit den

Nominalwerten angesetzt.

Die Steuerrückstellungen und die sonstigen Rückstellungen werden in Höhe des nach

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. 

Verbindlichkeiten werden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Währung werden grundsätzlich mit dem Kurs am

Tage des Geschäftsvorfalls gebucht und grundsätzlich mit dem niedrigeren bzw. höheren Kurs

am Bilanzstichtag bewertet. Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremdwährung und einer

Laufzeit von unter einem Jahr sind zum Devisenmittelkurs am Bilanzstichtag bewertet.
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III. Erläuterungen zur Bilanz

Entwicklung des Anlagevermögens

Anschaffungskosten kumulierte Abschreibungen Nettobuchwerte
Stand Zugänge Abgänge Stand Stand Zugänge Abgänge Stand am am

01.01.2023 31.12.2023 01.01.2023 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 71.390,08 - - 71.390,08 64.958,82 6.431,26 - 71.390,08 - 6.431,26

Summe Anlagevermögen 71.390,08 - - 71.390,08 64.958,82 6.431,26 - 71.390,08 - 6.431,26
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Sämtliche bilanzierten Forderungen und Vermögensgegenstände im Berichtsjahr - mit Ausnahme

einer Mietkaution in Höhe von TEUR 42 (im Vorjahr TEUR 42) - haben eine Restlaufzeit von

unter einem Jahr.

Bei den Forderungen gegen verbundenen Unternehmen besteht Mitzugehörigkeit zu

31.12.2023 31.12.2022

TEUR TEUR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.379 3.700

Sonstige Vermögensgegenstände 8.114 1.438

11.493 5.138

Sonstige Rückstellungen

31.12.2023 31.12.2022

TEUR TEUR

Personalansprüche 1.176 1.728

Rabatte, Erlösschmälerungen 550 471

Ausstehende Rechnungen u.a. 958 1.210

2.684 3.409
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Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten im Berichtsjahr und im Vorjahr sind jeweils innerhalb einer Restlaufzeit

von einem Jahr fällig. 

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen besteht Mitzugehörigkeit zu

31.12.2023 31.12.2022

TEUR TEUR

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.219 215

Sonstige Verbindlichkeiten 5 5

3.224 220

 

IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Im Vorjahr enthielt der Posten den Verlust aus der Verschmelzung mit der GW Pharma

(Germany) GmbH, München, mit TEUR 5.192. 
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V. Sonstige Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Gesamt bis ein
Jahr

ein bis fünf
Jahre

über fünf
Jahre

TEUR TEUR TEUR TEUR
Leasingverpflichtungen Fuhrpark u.a.

Mietverpflichtungen

213

163

172

163

41

-

-

-

Mitarbeiter
2023 2022

Angestellte 55 52

Geschäftsführung

Während des abgelaufenen Geschäftsjahres wurde die Gesellschaft durch die folgende

Geschäftsführerin vertreten:

Samantha Pearce, Henley on Thames/Großbritannien -

Senior Vice President, Head of Europe and International for Jazz Pharmaceuticals

Die Geschäftsführung erhält keine Bezüge von der Gesellschaft.
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Konzernzugehörigkeit

Die Gesellschaft ist ein Tochterunternehmen der Jazz Pharmaceuticals Ireland Holdings Limited,

Dublin, Irland.

Der Abschluss der Jazz Pharmaceuticals Germany GmbH wird in den Konzernabschluss des

Mutterunternehmens, der Jazz Pharmaceuticals plc, Dublin, Irland für den größten und kleinsten

Konzernkreis einbezogen. Der Konzernabschluss der Jazz Pharmaceuticals plc. wird nach den

Vorschriften der US-GAAP aufgestellt und ist am Sitz des Mutterunternehmens über dessen

Website (www.jazzpharma.com) bzw. über die Website der U.S. Securities and Exchange

Commission (SEC), Washington, D.C. (www.sec.gov.), erhältlich.

Vorschlag zur Ergebnisverwendung

Die Geschäftsführung schlägt in Übereinstimmung mit den Gesellschaftern die folgende

Ergebnisverwendung vor:

Der Jahresüberschuss beträgt € 1.242.928,85.

Auf neue Rechnung werden € 1.242.928,85 vorgetragen.

Unterschrift der Geschäftsführung

München, den 22. November 2024      

....................................................
Samantha Pearce
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers 

 

An die Jazz Pharmaceuticals Germany GmbH, München 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Jazz Pharmaceuticals Germany GmbH, München, – be-
stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich 
der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben 
wir den Lagebericht der Jazz Pharmaceuticals Germany GmbH für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2023 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-
derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipula-
tionen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 
und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 
Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten zu ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebe-
richt erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 
mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte 
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus 
Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da do-
lose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständig-
keiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhal-
ten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An-
nahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu 
den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Anga-
ben abweichen. 
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@@linksunterzeichner--@@ @@rechtsunterzeichner--@@

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prü-
fung feststellen. 

  

München, den 26. November 2024   

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

  
Prof. Dr. Grottel 
Wirtschaftsprüfer 

Mühlhuber 
Wirtschaftsprüfer 
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